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Kontrollen, Wiederherstellung der Umwelt 

§ 101. (1) Die Organe der Behörde sind befugt, an Orten, bei denen Grund zur Annahme besteht, daß 

 1. Arbeiten mit GVO durchgeführt werden, 

 2. GVO freigesetzt werden, 

 3. Erzeugnisse gemäß § 54 Abs. 1 in Verkehr gebracht werden, 

 4. genetische Analysen am Menschen gemäß § 65 durchgeführt werden oder dabei gewonnene 
Daten automationsunterstützt verarbeitet und gespeichert werden, 

(Anm.: Z 5 aufgehoben durch Art. 2 Z 22, BGBl. I Nr. 8/2022) 

Nachschau zu halten und dabei zum Zweck der Überprüfung der Einhaltung der Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes und der auf Grund dieses Bundesgesetzes erlassenen Verordnungen und Bescheide 
Überprüfungen durchzuführen, Einschau in die gemäß §§ 34 und 52 zu führenden Aufzeichnungen zu 
nehmen, sowie Proben im erforderlichen Ausmaß zu entnehmen. 

(2) Die Nachschau ist, außer bei Gefahr im Verzug, während der üblichen Geschäfts- oder 
Betriebsstunden und unter Beiziehung eines verantwortlichen Betriebsangehörigen vorzunehmen. Es ist 
darauf Bedacht zu nehmen, daß jede nicht unbedingt erforderliche Störung oder Behinderung des 
Betreibers sowie jeder nicht unbedingt erforderliche Eingriff in Rechte Dritter vermieden wird. 

(3) Der Betreiber sowie jedermann, der GVO in Verkehr bringt, hat die Kontrollen und 
Probenziehungen zu dulden, die erforderliche Unterstützung zu leisten, alle zur Kontrolle und 
Probenziehung erforderlichen Auskünfte zu erteilen und alle für die Untersuchungs- und 
Überwachungsmaßnahmen notwendigen Hilfsmittel und Informationen, wie insbesondere Sonden - 
soweit vorhanden -, Sequenzangaben und dergleichen zur Verfügung zu stellen. 

(4) Im Falle einer Probenziehung ist nach Möglichkeit eine Gegenprobe auszufolgen. Für die 
entnommene Probe ist auf Verlangen eine von der Behörde zu bestimmende Entschädigung in der Höhe 
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des Materialwertes vom Bund zu leisten. Die Entschädigung entfällt, wenn auf Grund dieser Probe eine 
bestimmte Person bestraft worden ist oder wenn die Behörde durch Bescheid feststellt, daß - ohne daß 
eine bestimmte Person bestraft worden ist - der objektive Tatbestand einer Übertretung dieses 
Bundesgesetzes verwirklicht worden ist und die Entnahme der Probe zur Erhebung dieses Sachverhaltes 
beigetragen hat. 

(5) Die Behörde kann, sofern Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit es erfordern, mit 
der Durchführung von Kontrollen gemäß Abs. 1 Z 2 und 3 einschließlich der Kontrolle der Einhaltung der 
Überwachungspflichten gemäß § 58c auch externe Sachverständige oder sachverständige Einrichtungen 
gemäß deren jeweiligem Aufgabenbereich ganz oder teilweise beauftragen. Für Aufgaben der 
Umweltkontrolle ist insbesondere das Umweltbundesamt in Anspruch zu nehmen (§ 6 Abs. 4 
Umweltkontrollgesetz). 

(6) Die Beauftragung gemäss Abs. 5 und die Abberufung haben mit Bescheid zu erfolgen. Die 
Beauftragung bedarf der Zustimmung des Beauftragten. Im Beauftragungsbescheid sind der örtliche und 
sachliche Umfang der Kontrolle, die vorgesehene Vergütung und die für die einwandfreie Durchführung 
der Kontrolltätigkeit notwendigen Bedingungen und Auflagen festzulegen. Durch die Beauftragung wird 
kein Dienstverhältnis begründet. Der Beauftragte ist an die Weisungen der Behörde gebunden. Eine 
Abberufung hat insbesondere zu erfolgen, wenn der Beauftragte seine Aufgaben nicht oder nur 
unzureichend erfüllt, oder die Voraussetzungen, unter denen die Beauftragung erfolgte, weggefallen sind. 
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